
 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 Ergänzende Ausführungs- 

 bestimmungen zur DIN 14095  
 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

A
m

t 
fü

r 
F
e
u
e
rw

e
h
r,

 B
ra

n
d
- 

u
n
d
 B

e
vö

lk
e
ru

n
gs

sc
h
u
tz

 

A
B

T
E
IL

U
N

G
 B

ra
n
d
- 

u
n
d
 B

e
vö

lk
e
ru

n
gs

sc
h
u
tz

 

Feuerwehr- 

Pläne 



 Seite 2 von 8 
 Stand 10/2025 Ausführungsbestimmung für FW-Pläne  

 

 

 
Impressum 

 

 

 

Herausgeber 

 

Stadt Villingen-Schwenningen 

Amt für Feuerwehr, Brand- und Bevölkerungsschutz 

Oberdorfstraße 58 

 

78054 Villingen-Schwenningen  

 

 

 

Stand 

10.2025 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

 

 

Sachbearbeitung Feuerwehrpläne: 

Stadt Villingen-Schwenningen 

Amt für Feuerwehr, Brand- und Bevölkerungsschutz  

Oberdorfstraße 58 

78054 Villingen-Schwenningen  

 

Tel.: 07720/82-1121 

E-Mail: fbb-feuerwehrplan@villingen-schwenningen.de 

 

 

 

 

  

 

 



 Seite 3 von 8 
 Stand 10/2025 Ausführungsbestimmung für FW-Pläne  

Verzeichnis 
 

Verzeichnis ................................................................................................................ 3 

1. Allgemeine Anforderungen ................................................................................. 4 

2. Art der Pläne und Planinhalt ............................................................................... 4 

 Planbestandteile ....................................................................................... 4 

 Ergänzende Festlegungen........................................................................ 4 

2.2.1. Allgemeine Objektinformation ................................................................. 4 

2.2.2. Übersichtplan ........................................................................................... 5 

2.2.3. Geschosspläne ......................................................................................... 5 

2.2.4. Zusätzliche textliche Erläuterungen ......................................................... 5 

2.2.5. Sonderpläne ............................................................................................. 5 

3 Ausführung ......................................................................................................... 6 

3.1 Format ..................................................................................................... 6 

3.2 Ausrichtung der Pläne .............................................................................. 6 

3.3 Grafische Symbole ................................................................................... 6 

4 Fertigung/ Aktualisierung .................................................................................... 7 

4.1 Abstimmung der Planunterlagen .............................................................. 7 

4.2 Art und Anzahl der Ausfertigungen nach der Freigabe ............................. 7 

4.3 Aktualisierungen ...................................................................................... 8 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 Seite 4 von 8 
 Stand 10/2025 Ausführungsbestimmung für FW-Pläne  

1. Allgemeine Anforderungen 
 

Die Grundlage zur Erstellung von Feuerwehrplänen bildet generell die DIN 14095. Für die Stadt 

Villingen-Schwenningen sind zusätzlich diese ergänzenden Ausführungsbestimmungen bei der 

Neuerstellung sowie Aktualisierung von Feuerwehrplänen zu beachten. 

 

Feuerwehrpläne enthalten objektbezogene Informationen, welche den Einsatzkräften der Feu-

erwehr zur schnellen Orientierung auf Grundstücken und in baulichen Anlagen dienen. Sie müs-

sen genaue Angaben über Besonderheiten und Risiken enthalten. 

 

Die Vorabzüge sind beim Amt für Feuerwehr, Brand- und Bevölkerungsschutz (Brandschutz-

dienststelle) zur Abstimmung und Freigabe einzureichen. Im Rahmen der Abstimmung wird bei 

neuen Plänen eine Plan- bzw. Objektnummer und ggf. eine BMA-Nummer mitgeteilt. 

 

Die Erstellung von Feuerwehrplänen bedarf einer Fachkunde. Die Brandschutzdienststelle be-

hält sich das Recht vor, den Nachweis darüber einzufordern und Pläne bei deutlich unzureichen-

der Ausführung zurückzuweisen. 

 

Der Planersteller erklärt bei Einreichung der Pläne, dass diese der Realität und Örtlichkeit ent-

sprechen und nach den Anforderungen erstellt wurden. Er ist für Richtigkeit der Angaben ver-

antwortlich. 

 

Sämtliche objektbezogenen Bezeichnungen im Feuerwehrplan bspw. der Geschosse und Trep-

penräume sind mit dem Betreiber abzustimmen und müssen sich analog auch in den Feuer-

wehrlaufkarten wiederfinden. 

 

 

2. Art der Pläne und Planinhalt 
 

 Planbestandteile 

 

Die nachfolgende Gliederung für Feuerwehrpläne ist abweichend zum Beispiel der DIN 

14095 einzuhalten: 

  

a) allgemeine Objektinformationen, 

b) Umgebungsplan (optional), 

c) Übersichtsplan, 

d) Geschossplan/Geschosspläne, 

e) Sonderplan/Sonderpläne (optional) und 

f) zusätzliche textliche Erläuterungen (optional) 

 

 Ergänzende Festlegungen 

 

2.2.1. Allgemeine Objektinformation 

Verteiler 

Auftraggeber, Feuerwehr-Anlaufstelle (FIZ) Spezialpapier 

Brandschutzdienststelle Spezialpapier + digital  

Integrierte Leitstelle SBK digital 

Landratsamt SBK digital 

 

 



 Seite 5 von 8 
 Stand 10/2025 Ausführungsbestimmung für FW-Pläne  

2.2.2. Übersichtplan 

Sollten die nächstgelegenen, ausreichend leistungsfähigen Löschwasserentnahmestellen 

nicht auf dem Übersichtsplan in ihrer Lage eingezeichnet werden können, so ist auf diese 

mit dem entsprechenden Symbol und einem Pfeil [Symbolfarbe] in die entsprechende Rich-

tung der Löschwasserentnahmestelle hinzuweisen. Eine Entfernung ist am Pfeil in Metern 

[m] anzugeben. 

 

Als Hauptzugang Feuerwehr ist der Zugang mit dem kürzesten Weg zur Erstinformations-

stelle zu kennzeichnen. 

 

Feuerwehr-Blitzleuchten von Brandmeldeanlagen sind generell darzustellen. 

 

Treppenräume sind durchzunummerieren, sofern keine Bezeichnungen vor Ort existieren. 

 

2.2.3. Geschosspläne 

Betriebsübliche Geschossbezeichnung (z. B. Ebene A) müssen vorangestellt immer auch 

mit der baulichen Art der Geschosse (z. B. 1. OG) entsprechend der Kennzeichnung im Über-

sichtsplan angegeben werden. 

 

Für umfassender vorhandene Feuer- oder Rauchschutzabschlüsse ist aus Gründen der 

Übersichtlichkeit anstelle der Symboldarstellung Klartext gemäß DIN 14095 zu verwenden. 

 

2.2.4. Zusätzliche textliche Erläuterungen 

Umfangreichere Angaben zu sonstigen Gefahrstoffen sind in einem Gefahrstoffverzeichnis 

nach GefStoffV bzw. TRGS zu führen und zur kurzfristigen Verfügbarkeit an der Feuerwehr-

anlaufstelle zu lagern. 

 

Die Hinweise zu Photovoltaikanlagen (Punkt 10, Elektroversorgung) sind um kurze Anga-

ben zur DC-Leitungsführung (bspw. außen am Gebäude oder geschützt innerhalb des Ge-

bäudes) zu ergänzen. Es ist durch einen Hinweis nach dem Beispiel "Achtung! Nach Abschal-

tung Spannungsführung zwischen Modulen und Wechselrichter!" deutlich hervorzuheben, 

welche Anlagenteile nach einer Abschaltung noch unter Spannung stehen. 

 

2.2.5. Sonderpläne 

Im Zuge der Baugenehmigung oder im Rahmen der Abnahme der Vorabzüge können durch 

Forderung der Brandschutzdienststelle zusätzliche Pläne notwendig werden.  

 

a) Energieversorgungsplan 

 

Übersichts-  oder Geschossplan zur Darstellung der Energieversorgung (Leitungsfüh-

rung von Elektro, Gas, Wasser und besonderen/gefährlichen Medien) 

 

b) RWA-Plan 

 

Sonderplan ausgedehnter Gebäude/ Hallen mit hervorgehobener, gruppenweiser 

Darstellung von Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (RWA) und der Positionierung der 

Rauch- und Wärmeabzugsöffnungen, ausgewiesener Zuluftöffnungen und deren Be-

dienstellen gemäß einer zusätzlichen Vorlage  
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3 Ausführung 
 

3.1 Format 

 

Pläne müssen in der Regel im Format DIN A3, Querformat dargestellt werden. 

Sie sind auf DIN A4 Größe zu falten, sodass der Planstempel sichtbar ist. 

 

3.2 Ausrichtung der Pläne 

Die Ausrichtung der Pläne sollten denen der Feuerwehrlaufkarten entsprechen. 

 

3.3 Grafische Symbole 

Ergänzend zu den genormten Symbolen sind nur die nachfolgenden Sondersymbole der 

Feuerwehr Villingen-Schwenningen zu verwenden:  

 

Beschreibung  Symbol  

Feuerwehrinformationszentrum 

(wenn Feuerwehranzeigetableau 

FAT und Feuerwehrbedienfeld FBF 

zusammen vorhanden) 

 

Feuerwehrschlüsselschrank 

(ergänzend zum FSD) 

 

Leiter Zwischendecke 

 

Brandwarnzentrale (intern, ohne 

jedwede Aufschaltung) 
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4 Fertigung/ Aktualisierung 
 

4.1 Abstimmung der Planunterlagen 

Ein digitaler Vorabzug ist der Brandschutzdienststelle per E-Mail an 

fbb-feuerwehrplan@villingen-schwenningen.de zur Verfügung zu stellen. Die Datei ist über 

die städtische Cryptshare-Cloud https://share.villingen-schwenningen.de/Start?0 an die ge-

nannte E-Mailadresse zu senden, sofern eine Größe von 15 MB überschritten wird. 

Für den Transfer ist ein Einmalpasswort zu generieren oder selbst zu vergeben, das geson-

dert mitgeteilt werden muss. 

Es ist eine Gesamtdatei im PDF-Format zu übermitteln. Die Datei muss eine Schutzstufe 

ohne Kennwortschutz erhalten, die eine Weiterverarbeitung innerhalb der Brandschutz-

dienststelle für dienstliche Zwecke ermöglicht. Die Zustimmung des Planerstellers hierfür 

wird mit Übersendung der Dateien erteilt.  

 

Grundsätzlich erfolgt nur eine formelle Prüfung. Die Brandschutzdienststelle behält sich 

zusätzlich eine inhaltliche Prüfung vor. 

 

Liegen in der Ausführung des Vorabzugs in mehr als 5 Punkten Abweichungen gegenüber 

den Anforderungen vor bzw. fehlen Teile des Feuerwehrplans, verzichtet die Brandschutz-

dienststelle auf eine detaillierte Auflistung der zu korrigierenden Punkte und verweist statt-

dessen auf die Regelwerke. 

Erst nach erfolgter Freigabe dürfen die Pläne endgültig fertig gestellt werden. 

 

4.2 Art und Anzahl der Ausfertigungen nach der Freigabe 

Auftraggeber, Feuerwehr-Anlaufstelle (FIZ) Spezialpapier 

Brandschutzdienststelle Spezialpapier 

Brandschutzdienststelle PDF-Datei per E-Mail 

 

Die Papierfassungen sind ausschließlich auf wasserfestem und abwaschbarem 

Synthetikpapier zu erstellen.  

 

Ein neuer Feuerwehrplan ist in ein Präsentationsringbuch (weiß, DIN A4-Überbreite, 2-Ring-

Mechanik, Sichttaschen auf dem Ordnerdeckel und Ordnerrücken, z. B. Leitz 4278 oder 

gleichwertig) einzuordnen. Die Breite des Ordners ist dem Umfang des Feuerwehrplans 

anzupassen. In Ordnerdeckel ist ein A4-Ausdruck des Übersichtsplanes einzulegen. Zur 

Beschriftung der Ordnerrückens ist die Vorlage der Stadt Villingen-Schwenningen zu 

verwenden. Diese kann auf https://www.feuerwehr-vs.de/downloads heruntergeladen 

werden. 

 

Bei Aktualisierung nur einzelner Seiten eines Feuerwehrplanes können die Austauschblät-

ter (2fach gelocht) in einem Heftstreifen übersandt werden. 

 

Die Brandschutzdienststelle behält sich vor, bei Bedarf, zusätzliche Fassungen zu  

fordern.  

 

Die intern für die Anlaufstelle der Feuerwehr bestimmte Fassung ist durch den Betreiber 

eigenständig zu hinterlegen. Die extern für die Feuerwehr bestimmte Ausfertigung ist der 

Brandschutzdienststelle zuzusenden. 

 

 

 

mailto:fbb-feuerwehrplan@villingen-schwenningen.de
https://share.villingen-schwenningen.de/Start?0
https://www.feuerwehr-vs.de/downloads
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Die digitale Endfassung ist als Gesamtdatei ohne Wasserzeichen mit dem Dateinamen 

Feuerwehrplan GESAMT zu übermitteln. Sie muss wiederum eine Schutzstufe ohne 

Kennwortschutz erhalten, die eine Weiterverarbeitung innerhalb der Brandschutzdienst-

stelle für dienstliche Zwecke ermöglicht. 

 

Die weitere Verteilung jeweils einer digitalen Ausfertigung an die Integrierte Leitstelle 

Schwarzwald-Baar-Kreis und die Kreisbrandmeisterstelle des Landratsamtes erfolgt durch 

die Brandschutzdienststelle. 

 

4.3 Aktualisierungen 

Feuerwehrpläne sind im Abstand von höchstens zwei Jahren auf deren Aktualität hin zu 

überprüfen und ggf. zu aktualisieren. Aktualisierungen sind unmittelbar erforderlich, wenn 

sich bauliche Veränderungen bzw. andere Ansprechpartner oder Zuständigkeiten ergeben 

haben. Hierzu sind auch nur seitenweise Aktualisierungen zugelassen. Ergeben sich deut-

liche Abweichungen gegenüber den aktuellen Ausführungsbestimmungen, stellt dies 

ebenfalls einen Aktualisierungsgrund dar. 

Auch Aktualisierungen von Feuerwehrplänen sind entsprechend der Anforderungen  

eigenverantwortlich vom Gebäudebetreiber der Brandschutzdienststelle zur Prüfung vorzu-

legen. 

Um die Lesbarkeit und Nutzbarkeit der Feuerwehrpläne für unsere Einsatzkräfte zu verbes-

sern, sollten diese regelmäßig den aktuellen Anforderungen angeglichen werden. 


